
 

  

Ein Verein 
im 

Höhenflug 

Markus Berger 

Sektion Tischtennis 

Sportunion St. Peter / Au 

TISCHTENNIS Sankt Peter / Au 

SAISON 

2012/2013 

http://www.ttstpeter.at.tf 



 

2 

TT - Schülerliga 

Heuer nahm die NNöMS St. Peter/Au nicht nur mit fünf 

Mannschaften an der niederösterreichischen Schülerliga 

teil, sondern richtete auch zum zweiten Mal die 

Landesmeisterschaft für die Unterstufe, gemeinsam mit 

dem ÖSTG Seitenstetten, aus. Bernhard Pausinger und 

Markus Berger übernahmen außerdem die Leitung des 

TT-Schulsports in Niederösterreich, einer Meisterschaft mit über 130 Schulmannschaften. 

Mädchen Unterstufe Hobby 

Bei den Mädchen nahm St. Peter das erste Mal mit einer 

Mannschaft teil und konnte prompt die Regionalmeisterschaft 

in St. Peter/Au mit einem eindeutigen 5:1 gegen den Favoriten 

aus Oberndorf für sich entscheiden. Die weiteren Matches 

gewannen sie noch klarer. Somit qualifizierten sich Hannah 

Döcker, Laura Artner, Lisa Streißlberger und Veronika Lahmer 

für die Landesmeisterschaft an der eigenen Schule. 

 

Burschen Unterstufe Hobby 

Bei den Burschen Hobby war die erste Mannschaft als Veranstalter 

direkt für die Landesmeisterschaft qualifiziert. Die zweite 

Mannschaft konnte sich bei der Bezirksmeisterschaft in Seitenstetten 

klar vor St. Valentin durchsetzen und spielte bei der 

Regionalmeisterschaft in Scheibbs um die Qualifikation für die 

Landesmeisterschaft. Bei diesem Turnier belegten sie leider nur den 

vierten Platz und waren somit an ihrem Heimatort zum Zuschauen 

verbannt. 

 

Burschen Unterstufe Verein 

Unsere Vereinsspieler Gerrit Robl, Tobias Brandecker, Tobias Pummer und Florian Ludwig gingen bei 

ihrer ersten Teilnahme als Außenseiter in die 

Regionalmeisterschaft in Oberndorf und mussten unter die 

besten Zwei kommen, um bei den Titelkämpfen im 

Heimatort dabei zu sein. Als absoluter Topfavorit galt 

Wieselburg, das dieser Rolle auch mehr als gerecht wurden. 

Um den zweiten Platz bei der Landesmeisterschaft 

kämpften Oberndorf und St. Peter. Leider verloren unsere 

Jungs knapp und waren vorerst als Dritte nicht qualifiziert. 

Da aber am Tag vor dem großen Turnier eine Mannschaft 

aus Krems absagen musste, durften unsere 

Nachwuchshoffnungen doch bei der Landesmeisterschaft im Heimatort an den Start gehen. 

 

1: Lisa, Laura, Hannah und Veronika mit 

Trainer Markus Berger 

2: Die siegreichen Burschen bei der 

Landesmeisterschaft: Mathias, Alfred, Julian 

und Thomas 

3: Die Vereinsspieler Gerrit, Tobias Brandecker, 

Florian und Tobias Pummer mit Markus Berger 
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Niederösterreichische Landesmeisterschaft in St. Peter/Au – 2 Landesmeister, 1 Dritter 

Bewerb Vereinsspieler Burschen 

Als totaler Außenseiter gestartet konnten Gerrit Robl, Tobias Brandecker, Tobias Pummer und Florian 

Ludwig gleich im ersten Gruppenspiel mit einem 5:2 Sieg 

überraschen und gegen Wieselburg klar gewinnen. Im 

zweiten Gruppenspiel verloren sie allerdings denkbar 

knapp im neunten Spiel und im entscheidenden fünften 

Satz trotz Führung gegen Krems/Ringstraße. Mit dieser 

Niederlage belegten sie den zweiten Gruppenplatz und 

kamen ins Halbfinale. Dort trafen sie auf die zwei 

österreichischen Nachwuchsnationalspieler Levenko und 

Kolodziejczyk, die als Profis in der Werner Schlager 

Akademie trainieren und bereits international für 

Aufsehen gesorgt haben. Gegen die beiden war nichts zu 

holen und nun kam es im Spiel um den dritten Platz 

wieder zum Aufeinandertreffen mit den Kremsern. Dieses 

Mal lief es allerdings besser: Im entscheidenden Spiel lagen sie von Anfang an in Führung und 

gewannen schließlich mit 5:3. Damit wurden unsere Vereinsspieler Dritter, hinter den beiden 

Topadressen in NÖ, Schwechat und Oberndorf, und der erste Stockerlplatz für St. Peter war sicher. 

 

Bewerb Hobbyspieler Burschen 

Julian Peilsteiner, Mathias Wallner, Alfred 

Maurer und Thomas Mitterer wollten sich 

als Gruppensieger für das Halbfinale qualifizieren und starteten auch mit einem klaren 5:1 Sieg gegen 

Krems/Piaristen. Im zweiten Gruppenspiel gegen St. Valentin sah man wieder, dass das Mostviertel 

bei den Burschen seit Jahren dominiert, denn St. Valentin lieferte gegen den Lokalmatador ein 

hochklassiges und spannendes Spiel, das unsere Jungs schließlich mit 5:3 gewinnen konnten. Ein 

weiterer Sieg im letzten Gruppenspiel 

sicherte Platz eins vor den Valentinern. 

Als Titelverteidiger wollten unsere 

natürlich unbedingt ins Finale und zeigten 

im Halbfinale gegen Don Bosco 

Unterwaltersdorf ihre Klasse. Sie 

dominierten den Gegner und gewannen 

mit 6:0. Somit kam es im Finale zum 

Treffen mit dem absoluten Topfavoriten 

aus Scheibbs, der sich in seinem 

bisherigen Auftreten als unbezwingbar 

gezeigt hatte. Als Außenseiter startete St. 

Peter ins Finale. Alfred und Mathias boten 

tolles Tischtennis, beide verloren 

allerdings im fünften Satz denkbar knapp. 

Julian konnte zwar verkürzen, aber trotz toller Leistungen zog Scheibbs auf 4:2 davon. Julian und 

Mathias waren krasse Außenseiter, aber beide spielten spektakulär und gewannen im Gleichschritt. 

4: Nach dem Überraschungserfolg werden neue Kräfte bei 

den Vereinsspielern frei 

5: Alle Medaillengewinner der Landesmeisterschaft aus St. Peter mit Vertretern 

der Politik und der stolzen Schule 
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Es stand 4:4. Das letzte Spiel musste entscheiden. In diesem dominierte Alfred am Anfang, aber der 

Scheibbser kam zurück und es kam auch in diesem Match zu einem entscheidenden fünften Satz: 

Doch Alfred zeigte von Anfang an, dass er unbedingt nach Salzburg 

fahren wollte und spielte im St. Peterer Hexenkessel groß auf. Auch ein 

Time-Out des Gegners konnte nichts mehr ändern, Alfred gewann und 

die Mannschaft aus St. Peter konnte den weit höher eingeschätzten 

Gegner aus Scheibbs bezwingen und den Landesmeistertitel für die 

NNöMS St. Peter erringen. Damit qualifizierten sie sich für die 

Bundesmeisterschaft in Salzburg. 

 

Bewerb Hobbyspieler Mädchen 

In diesem Bewerb stellten wir zum ersten Mal eine Mannschaft und Hannah Döcker, Laura Artner, 

Lisa Streißlberger und Veronika Lahmer qualifizierten sich souverän für die Landesmeisterschaft in der 

Heimat. In den Gruppenspielen präsentierten sich unsere Mädels sehr stark und gewannen relativ 

klar. Im Halbfinale kam es zum Aufeinandertreffen mit Oberndorf, das wir schon bei der 

Regionalmeisterschaft besiegen konnten. Dieses Mal entwickelte sich das Match zu einem Krimi und 

wir konnten erst im letzten Einzel den Sieg fixieren. 

Somit stand St. Peter bei der ersten Teilnahme 

mit der jüngsten Mannschaft des Turniers 

gleich im Finale und traf dort auf den Serien 

Landes- und Bundesmeister der letzten 15 

Jahre, Matzen Raggendorf 1. Wir rechneten 

uns keinerlei Chancen aus und wollten schöne 

Spiele zeigen. In den ersten beiden Einzel 

lagen sowohl Hannah als auch Lisa relativ 

schnell jeweils 0:2 in Sätzen zurück, aber 

beide kämpften sich ins Match zurück und 

konnten jeweils im Nachspiel des fünften 

Satzes gewinnen. Mit dieser überraschenden 

2:0-Führung ging es etwas leichter und bald 

lagen wir mit 4:2 in Front. Nun brauchten wir 

aus den letzten drei Einzelpartien nur mehr einen Sieg, um die große Sensation zu schaffen. Hannah 

zeigt von Anfang an, dass sie den Titel nach St. Peter holen wollte und dominierte ihre Gegnerin klar. 

Somit gewannen unsere Mädels mit 5:2 und holten den zweiten Landesmeistertitel 

für die NNöMS St. Peter/Au bei diesem Turnier, den fünften der Geschichte. Auch 

die Mädchen hatten sich somit für die Bundesmeisterschaft qualifiziert, womit wir 

uns mit einem Großaufgebot nach Salzburg begeben mussten. 

 

Bundesmeisterschaften (School Olympics) in Salzburg – 2 Vize-Bundesmeister 

Bei den Bundesmeisterschaften, die drei Tage dauerten und in Salzburg stattfanden, nahmen wir 

erstmals mit zwei Mannschaften teil. So starteten wir am Mittwoch, dem 10. April, mit einem 

zehnköpfigen Aufgebot am Bahnhof St. Peter/Au: Hannah Döcker, Laura Artner, Veronika Lahmer, 

Lisa Streißlberger, Alfred Maurer, Julian Peilsteiner, Mathias Wallner und Thomas Mitterer mit den 

6: Alle Erfolgsspieler der NMS St. Peter/Au stemmen ihren Trainer 

Markus Berger- ob das gut geht? 



 

5 

beiden Betreuern Otto Wendlik und Markus Berger. 

Die Burschen hatten eine sehr schwere Auslosung 

und mit den Wienern aus Strebersdorf den 

absoluten Topfavoriten in der 

Gruppe, aber auch die 

Salzburger und die Oberösterreicher waren nicht zu unterschätzen. Sie gehörten 

zum erweiterten Favoritenkreis. Unsere Burschen konnten am ersten Tag die 

Vorarlberger aus Nenzing klar und die Salzburger aus Mattsee knapp schlagen. 

Am zweiten Tag verloren sie zuerst mit 1:5 gegen die Wiener, liefen aber im 

Spiel um den Halbfinaleinzug gegen Ried/Riedmark aus OÖ zu einer absoluten 

Topform auf und gewannen eindeutig. Als Gruppenzweiter qualifizierten sie sich für das Halbfinale 

gegen die Kärntner aus Friesach, die ihre Gruppe klar gewinnen konnten. 

Die Mädchen spielten in der Vorrunde sensationell, konnten alle ihre Spiele gewinnen und 

qualifizierten sich als Gruppensieger ebenfalls für das Halbfinale. Allerdings hatten sie gegen die 

Vertreter aus Nenzing in Vorarlberg schwer zu kämpfen und konnten den Sieg in einer 

nervenraubenden Partie erst im letzten Einzel fixieren. 

Nach einem freien Nachmittag, an dem wir die Festung Hohensalzburg und die Salzburger Altstadt 

besichtigten, stand ein Vortrag über Doping von der NADA an, bevor es am dritten und letzten Tag 

um die entscheidenden Spiele ging. 

Julian, Mathias und Alfred spielten sich in einen Spielrausch und konnten als Außenseiter das 

Halbfinale gegen die Kärntner ganz klar mit 5:3 gewinnen. Sie standen somit im Finale. In diesem 

trafen sie wieder auf die Wiener. Sie konnten sich im Vergleich zum Gruppenspiel steigern. Doch auch 

sehr gute Leistungen konnten an einer eindeutigen Finalniederlage nichts 

ändern. 

Anders verlief der Tag bei den Mädchen: Sie starteten souverän gegen die 

Mädels aus Grünburg in Oberösterreich und gewannen das Halbfinale klar. In 

Finale trafen sie auf den Lokalmatador aus Lamprechtshausen in Salzburg. 

Dieses Finalspiel stand von Beginn an unter keinem guten Stern für unsere 

Mädels. Drei klaren Siegen von Hannah 

und Lisa standen fünf Niederlage 

gegenüber, von denen wir drei Spiele auch gewinnen hätten 

können, wenn Fortuna an diesem Tag auf unserer Seite 

gestanden wäre. Als sensationelle Ausbeute gab es trotzdem 

beim erstmaligen Antreten in diesem Bewerb den Vize-

Bundesmeistertitel. 

Somit kehrten wir mit zwei Vize-

Bundesmeister-Mannschaften nach 

St. Peter zurück, wo uns am 

Bahnhof überraschenderweise eine große Abordnung von Fans, angeführt 

vom Bürgermeister Gerhard Wieser und Hauptschuldirektor Erich Greiner, 

empfing, um unsere außergewöhnlichen Erfolge gebührend zu feiern. 

  

7: Hannah und Veronika als 

Schiedsrichter und entspannt 

9: Markus gibt Alfred die letzten 

Tipps und neue Motivation 

8: Empfang der Vize-Bundesmeister am Bahnhof 

St. Peter mit Erich Greiner und Gerhard Wieser 
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TT-Verein St. Peter/Au 

In unserem Tischtennisverein stand heuer die Konsolidierung an erster Stelle, da wir durch unsere 

vielen Erfolge und die damit verbundenen Aufstiege und den Einbau von vielen Nachwuchsspielern 

vieles neu strukturieren mussten. Heuer standen aufgrund 

vieler Infrastrukturinvestitionen (vor allem das neue Licht in 

der Carl-Zeller Halle und die Verdunkelung in der Turnhalle 

der NMS) Turnierteilnahmen im Hintergrund, damit wir 

finanziell nicht ins Schleudern kamen. 

Nachwuchs 

Seit Beginn spielt in unserem Verein die Nachwuchsarbeit eine große Rolle, da unser Verein ja aus 

dem Schulsport und der damit verbundenen Nachwuchsarbeit entstanden ist. Mittlerweile haben wir 

uns im Nachwuchs binnen kürzester Zeit zu einem in ganz Niederösterreich bekannten Verein 

hochgearbeitet. Die Trainingsarbeit haben wir der großen Nachfrage angepasst und tolle Strukturen 

innerhalb des Vereins geschaffen. Verantwortlich für die Koordination und das Nachwuchstraining 

sind Markus Berger, Markus Stöckler und Martin Mayerhofer. Nicht nur viele Meistertitel, Cupsiege 

und Turniersiege der letzten Jahre im Nachwuchsbereich belegen unsere tolle Nachwuchsarbeit, 

sondern auch ein Blick auf die Ranglisten in Niederösterreich. 

Unsere Neueinsteigerin Hannah Döcker ist in der Altersklasse U11 weiblich die Nummer 3 in 

Niederösterreich, Nummer eins ist die Tochter des österreichischen Nationalspielers Chen Weixing, die 

bereits in ihren jungen Jahren täglich trainiert. Mit ihren Leistungen ist Hannah sogar in der 

nächsthöheren Altersklasse U13 die Nummer 4. Und das, obwohl sie erst seit Ende März 2013 für 

unseren Verein Meisterschaft und Turniere spielt. 

Tobias Brandecker ist in der Altersklasse U13 männlich die Nummer 11 in Niederösterreich, darf 

allerdings im Gegensatz zu den meisten Spielern vor ihm noch ein weiteres Jahr in dieser Altersklasse 

spielen. Tobias Pummer ist in dieser Altersklasse die Nummer 20 und auch auf dem Weg nach oben. 

In der Rangliste der Altersklasse U15 männlich sind bereits 200 Spieler vertreten, David Hackensöllner 

belegt den 17., Gerrit Robl den 27. und Tobias Brandecker den 41. Platz. 

In der Altersklasse U18 belegt Julian Stocker niederösterreichweit den 20. Platz, angeführt wird diese 

Rangliste vom Japaner Yuto Muramatsu, einer der Topspieler der 1. Österreichischen Bundesliga und 

die Nummer 52 der Herrenweltrangliste. In der nö. Rangliste sind also auch einige internationale 

Topspieler vertreten, die in der Werner Schlager Academy in Schwechat trainieren. Martin 

Mayerhofer belegt in diesem Ranking den Platz 26. 

Sporttaschen für unseren Nachwuchs 

Die Firma Helvetia aus Steyr stattete im März alle 

Nachwuchsspieler, die heuer neben dem 

Donnerstagstraining auch am Vereinstraining jeden 

Freitag teilnahmen, mit einer tollen Sporttasche aus. 

Unsere Nachwuchsstars fühlten sich sichtlich geehrt und 

erhielten dadurch hoffentlich einen neuerlichen 

Motivationsschub für die nächsten Jahre. 

10: Die Nachwuchsspieler des Vereins mit ihren Trainern 

Markus Stöckler, Martin Mayerhofer und Markus Berger – 

ausgestattet mit neuen Sporttaschen 
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NÖ Nachwuchsmannschaften – Cup            1. und 3. Platz 

St. Peter nahm heuer nur an einem Nachwuchscup teil und sorgte dabei für ein interessantes 

Experiment. Im Nachwuchscup bis 1700 RC-Punkten stellte STPA zwei Mannschaften: STPA 1 mit 

Martin Mayerhofer und Hannah Döcker und STPA 2 mit David Hackensöllner und Tobias Brandecker. 

Anfang April fuhren diese vier Spieler nach Langenlois und wollten den Cup nach St. Peter holen. 

Hannah Döcker gab dabei ihr Debüt in der Meisterschaft. Das Antreten beim Nachwuchs-Cup wurde 

für die beiden St. Peterer Mannschaften zum vollen Erfolg. 

Hannah und Martin belegten dabei den 3. Platz, Tobias und 

David wurden gar Erster. 

Hannah und Martin schrammten unglücklich am Gruppensieg 

in ihrer Vorrundengruppe vorbei, die einzige Niederlage kam 

gleich im ersten Spiel gegen die Spielgemeinschaft 

Hadersdorf/Krems. In der anderen Gruppe wurden David und 

Tobias Gruppensieger, womit es in den 

Kreuzspielen zum rein St. Peterer Duell kam. In 

diesem entschied ein knapper 3:2-Sieg im Doppel 

das Spiel zugunsten von David und Tobias, die somit im Finale gegen Zwettl standen. 

Im Endspiel legten beide Spieler eine Glanzleistung ab und standen schon nach den 

ersten beiden Einzeln und dem Doppel als klarer 3:0-Sieger fest. Hannah und Martin 

komplettierten das tolle Ergebnis für St. Peter mit Rang 3. 

NÖ Union Nachwuchs-Landesmeisterschaften in St. Andrä/Wördern – 3 Landesmeister 

St. Peter nahm heuer mit vier Spielern an den niederösterreichischen Nachwuchs-Landes-

meisterschaften der Sportunion teil: David Hackensöllner, Tobias Brandecker, Tobias Pummer und 

Hannah Döcker machten sich Ende Mai auf, um in St. Andrä/Wördern nochmals Topleistungen zu 

zeigen. Dabei zeigte sich wieder die tolle Nachwuchsarbeit in St. Peter und die vier Spieler holten 

insgesamt acht Stockerlplätze und waren neben dem Ausrichter der stärkste Verein. 

Hannah wurde ohne Satzverlust Landesmeisterin im Bewerb U11 weiblich, auch 

im Doppel konnte sie mir ihrem Doppelpartner Tarmann Dominik aus dem 

Tullnerfeld als Zweite das Treppchen erklimmen. Sensationell spielte sie im 

Bewerb U13 weiblich. Als Außenseiteren wurde sie mit jedem Satz stärker und 

deklasierte in der Finalrunde ihre Gegnerinnen. Somit gewann sie auch die 

zweite Altersklasse überlegen und kehrte mit einem Vize- und zwei 

Landesmeistertitel heim nach St. Peter/Au. 

Tobias Brandecker gewann in überlegener Manier den Bewerb U13. Er ließ 

keinen einzigen knappen Satz zu. Im Doppel U15 belegte er mit David den 

zweiten Platz. Tobias Pummer wurde im Bewerb U13 Gruppenzweiter und 

schied im Halbfinale gegen seinen Vereinskollegen Tobias Brandecker aus. Als Dritter erreichte auch 

er einen Stockerlplatz und rechtfertige, dass er nächstes Jahr in der Herrenmeisterschaft antreten 

wird. Im Bewerb U15 kam er ins Viertelfinale. David Hackensöllner erreichte im Bewerb U15 männlich 

den 2. Platz hinter LokalmatadorFelix Hülmbauer, im U15-Doppel wurde er gemeinsam mit Tobias 

Brandecker Zweiter. Im stärksten Nachwuchsbewerb U18 

wurde er noch Dritter. Mit drei Stockerlplätzen gehörte 

auch er zu den „Abräumern“ bei der Landesmeisterschaft. 

11: Die stolzen Sieger Tobias und David neben den 

drittplatzierten Martin und Hannah 

12: Hannah - Siegerin im U11 - als 

frisch gebackene Landesmeisterin 
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Herrenmannschaften 

Nach einer durchwachsenen Herbstsaison lautete das Jahresziel „nicht verschlechtern und 

wegkommen von Abstiegsplätzen“. Die erste 

Mannschaft wollte unbedingt den zweiten Platz 

halten und unsere 6er Mannschaft wollten den 

Meistertitel nach St. Peter/Au holen.  

 

STPA 1 – Unterliga West – 2. Platz 

Nach einem tollen Herbst wollte unsere Spitzenmannschaft unbedingt den zweiten Tabellenplatz 

halten, eventuell sogar die klaren Favoriten aus Oberndorf ärgern. 

Julian, Martin, Stephan und Markus begannen auch mit einer 

unglaublichen Serie und gewannen die ersten fünf Runden, womit sie sich 

sogar noch kleine Chancen auf den Meistertitel ausrechneten.  

Auch die Amstettner konnten 

trotz Verstärkung nicht gegen 

uns punkten. In der Karwoche 

kam dann aber die Wende, denn 

Julian Stocker zog sich eine 

Verletzung im Knie zu und so fiel der St. Peterer Topspieler für 

zwei Runden aus. Gegen Gaming reichte es dank Stephan 

trotzdem zu einem Unentschieden, womit bereits drei Runden 

vor Schluss der zweite Tabellenplatz und somit der Vizemeistertitel in der höchsten regionalen Klasse 

fixiert wurde. Somit haben wir als Aufsteiger den Vizemeistertitel in der Unterliga errungen und das 

mit einem großen Punkteabstand von 12 Punkten zum Tabellendritten aus 

Waidhofen. Beachtlich ist, dass wir als Neuling nur zwei Niederlagen und 

zwei Unentschieden einstecken mussten. Das ist sicherlich ein sensationeller 

Erfolg, den unsere Topmannschaft in diesem Jahr erreicht 

hat und das noch dazu in der extrem kurzen Zeit von nur 

fünf Jahren. Leider wird dieser Vizemeistertitel 

voraussichtlich nicht für einen Aufstieg reichen. Aber im 

nächsten Jahr werden wir den Fokus auf den Meistertitel 

und den damit verbundenen Aufstieg in die Oberliga setzen. 

Nächstes Jahr werden wir diese Mannschaft leicht verändern, Markus Stöckler wird 

Oldie Markus Berger ersetzen und zur Verjüngung und Verstärkung unserer 

Topmannschaft beitragen. 

In der Einzelrangliste liegen mit Julian Stocker und Stephan Schmutzer, beide mussten im gesamten 

Jahr jeweils nur zwei Niederlagen einstecken, zwei St. Peterer unter den Top 3, nur Ines Diendorfer 

aus Oberndorf, die im österreichischen Nachwuchsnationalteam spielt, konnte mit unseren beiden 

Topspielern mithalten. Auch Martin bilanzierte mit einer klar positiven 

Bilanz (23:15) im ersten Jahr in der Einsermannschaft. Im Doppel 

gewannen wir die meisten Matches, unser Kapitän Norbert als 

„Unterliga-Doppel-Spezialist“ ist mit Julian sogar ungeschlagen. 

16:Julian in Action 

15: Markus steht im Kampf gegen Ybbs unter 

Beobachtung 

14: Martin top konzentriert 

13: Stephan in 

Lauerstellung 
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STPA 2 – 1. Klasse West B – 6. Platz 

Sensationell startete unsere zweite Mannschaft in das Frühjahr. Nach einem klaren 6:1-

Auswärtserfolg in Hausmening, konnte auswärts in Göstling gegen den absoluten Favoriten ein 

Unentschieden erkämpft werden. Überragend startete Markus Stöckler in den Frühjahrsaison: Er 

sorgte nicht nur im Training für absolute Topergebnisse, sondern er 

verlor in den ersten Runden kein einziges Match und arbeitete sich in 

der Einzelrangliste unter die Top 5 vor. Auch Markus Panholzer und Nici 

Blauensteiner steigerten im Frühjahr ihre Leistungen gegenüber der 

Herbstsaison. 

Nach dem Unentschieden in Göstling kam aber die Wende. Sowohl 

gegen Nibelungengau als auch gegen Wieselburg fuhren sie eine 

Niederlage ein, wodurch die Chance auf den dritten Tabellenplatz endgültig vorbei war. Nun war die 

Luft draußen und schließlich belegte unsere zweite Mannschaft nach zwei weiteren Niederlagen den 

sechsten Tabellenplatz. Nach dem fulminanten Start in die Frühjahrssaison ist das sicherlich ein 

unerwartetes Ende, aber immerhin konnte der Klassenerhalt klar geschafft werden. Nun gilt es im 

Sommer wieder Kampfgeist zu tanken und im nächsten Jahr mit einer neuen Zweiermannschaft in der 

1. Klasse vorne mitspielen zu können. 

Markus Stöckler klassierte sich in der Einzelrangliste auf dem siebten Platz mit einer tollen Bilanz von 

23:10. Auch Nici Blauensteiner weist eine positive Bilanz auf, Markus Panholzer hat leider einige 

Matches mehr verloren als gewonnen. Kapitän Robert Brandecker kam leider in der gesamten Saison 

nicht in Fahrt und belegt Platz 31 in der Einzelrangliste. 

 

STPA 3 – 1. Klasse West A – 8. Platz 

Nachdem unsere 3.-Mannschaft auf dem letzten Tabellenplatz überwinterte, wollte sie im Frühjahr 

unbedingt noch einen Rang nach vorne rücken. Das direkte Duell um die rote Laterne fand gleich 

Anfang Februar in St. Peter statt und unsere Jungs machten sich berechtige Hoffnungen gegen 

Gottsdorf zu reüssieren. Obwohl die ersten drei 

Einzel alle sehr knapp waren, konnte diese Gottsdorf  

für sich entscheiden und ging klar mit 3:0 in 

Führung. Im Doppel konnten Norbert und Gerhard 

nach tollen Ballwechseln gewinnen und verkürzten, 

doch auch die nächste beiden Einzel gingen (jeweils 

im fünften Satz) an Gottsdorf. Mathias konnte zwar 

noch für einen zweiten St. Peterer Sieg sorgen, aber 

Gottsdorf gewann schließlich vom Ergebnis her klar 

mit 6:2. Wie knapp die Partie wirklich war, zeigt, 

dass alle nicht mehr zählenden ausstehenden 

Matches von St. Peter gewonnen wurden. Hätten sie also nur eine der knappen Partien 

gewonnen, wäre ein Unentschieden oder sogar ein Sieg drinnen gewesen. 

Mit dieser Niederlage war der letzte Tabellenplatz „gesichert“ 

und es ging in den weiteren Spielen noch um einige Punkte 

oder um den ersten Sieg im laufenden Spieljahr. 

17: Norbert mit seinen "Jungs" Gerhard, Mathias und Johannes 
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Zwei Tage später kam dann die Sensation und die Burschen besiegten auswärts Reinsberg 1 mit 6:3. 

Johannes Gugler, Mathias Wimmer und Norbert Polt gewannen jeweils 2 Singles und konnten so 

sensationell den ersten Sieg in der 1. Klasse einfahren. Mit diesen zwei Punkten kamen sie wieder bis 

auf einen Punkt an Gottsdorf heran und trauerten nun umso mehr den vergebenen Punkten gegen 

den direkten Tabellennachbarn nach. Aber mit diesem Sieg hatten die Jungs Lunte gerochen und 

sorgten auswärts gegen Haag für die nächste große Sensation: Hatten sie im Herbst zu Hause noch 

klar mit 1:6 verloren, so gelang ihnen ein relativ klarer 6:3-Erfolg, wobei alle drei Spieler jeweils zwei 

Matches gewinnen konnten. Mit diesem Sieg setzten sie sich einen Punkt vor Gottsdorf und gaben 

dieses vorletzten Platz bis zum Ende der Saison nicht mehr aus der Hand. 

In der Einzelrangliste konnte Mathias Wimmer an den Top10 

dran bleiben und wurde schließlich 13., Johannes Gugler 

arbeitete sich im Frühjahr konstant nach vorne und kam noch 

auf den 21. Platz. 

 

STPA 4 – 2. Klasse West A – 10. Platz 

Nach dem krankheitsbedingten Ausfall von Roland Staindl kämpften Manfred, Josef und Heinz um 

den Klassenerhalt. Doch die ersten beiden Runden wurden klar verloren. Gegen Randegg konnten 

unsere Spieler erstmals aufzeigen und gewannen daheim knapp mit 6:4. Alle hofften auf eine 

Trendwende, aber es folgten zwei weitere Niederlagen und ein Unentschieden gegen Wolfpassing. 

Versöhnlich war das Saisonende. Im letzten Spiel wurde „endlich“ wieder ein Sieg eingefahren: 

Wieselburg wurde in St. Peter denkbar knapp mit 6:4 geschlagen. Somit kam die Mannschaft unserer 

„Urgesteine“ auch im Frühjahr nicht so richtig in Fahrt und klassierte sich schließlich am 10. 

Tabellenplatz. Josef Unterberger konnte sich in der Rangliste am 

weitesten nach vorne arbeiten, aber auch er blieb mit einer 

negativen Bilanz außerhalb der Top 20. Heinz und Manfred kamen 

leider auch im Frühjahr nie richtig in Form und konnten nur 

einzelne Siege einfahren. 

 

STPA 5 – 3. Klasse West A – 7. Platz 

Nach einer durchwachsenen Herbstsaison gingen unsere „Oldies“ voller Elan ins Frühjahr und 

starteten mit einem knappen 6:4 Auswärtserfolg in Wieselburg. In 

diesem „Krimi“ gingen nicht weniger als 8 der 10 Matches über die volle 

Distanz von fünf Sätzen, wodurch dieses Spiel an Spannung nicht zu 

überbieten war. Auch wechselte die Führung öfters, St. Peter startete 

stark und führte mit 3:1, Wieselburg konterte und drehte das Spiel in 

eine 4:3 Führung um. Doch unsere Burschen sind ja bekanntlich 

nervenstark und ließen sich nicht aus der Ruhe bringen. Beim Stand vom 

5:4 für St. Peter gewann Hansi Aigner die einzige klare Partie mit 3:0 

und sicherte einen tollen Erfolg für St. Peter. Nach einer erwartbaren 

Niederlage in Aschbach folgte ein 5:5 gegen Tabellennachbar 

Wolfpassing, wobei auch in diesem Match die Hälfte aller Spiele über 

fünf Sätze ging. Gegen Gottsdorf und leider auch gegen St. Anton gab es 

dann nicht einmal einen Einzelerfolg, wodurch ein Absturz in der Tabelle 

18: Ferdl, Harald, Bernhard, Thomas 

und Hansi – unsere „Oldies“ 
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drohte, da viele Mannschaften knapp beieinander lagen. Aber St. Peter schaffte die Wende: Einem 

Unentschieden gegen Nibelungengau folgte ein 6:3-Sieg in Randegg, der ausgiebig gefeiert wurde. In 

den letzten Matches wollte man sich unbedingt in der Tabelle weiter nach vorne arbeiten, was leider 

nicht gelang. Immerhin konnte Biberbach im Derby mit 6:3 besiegt werden, womit auch unseren 

„Oldies“ ein versöhnlicher Saisonabschluss gelang.  

In der Einzelrangliste waren sowohl Hansi Aigner, als auch 

Harald Mayrhofer und Ferdl Wimmer knapp negativ und 

platzierten sich zwischen den Rängen 15 und 22. 

 

STPA 6 powered by Rudelstorfer – 3. Klasse West B - Meister 

In der ersten Runde der Frühjahrssaison kam es gleich zu einem absoluten Schlagerspiel gegen 

Amstetten. Die Gegner waren zwar in der Herbsttabelle nur Vierter, setzten aber gegen St. Peter drei 

stärkere Spieler ein um noch den Meistertitel zu schaffen. Trotzdem konnte St. Peter einen 

hauchdünnen, aber umso wichtigeren 6:4-Sieg 

einfahren, womit die Truppe von Helfried Bauer nun auf 

den Titel zusteuert. Überzeugen konnte vor allem David 

Hackensöllner, 

der alle drei 

Matches gewann 

und unter 

anderem den 

weitaus stärker 

eingeschätzten 

Soldan und 

Hameseder jeweils die erste Saisonniederlage zufügte. 

Die Entscheidung zugunsten von unseren Nachwuchs“stars“ unter der Führung von Helfried gelang im 

direkten Duell gegen Ybbsitz. Da der Gegner ohne seinen krankheitsbedingt ausgefallenen 

Spitzenspielersnach St. Peter kam, wurde dieses Spiel zu einer klaren Angelegenheit und unsere Jungs 

konnten sich in der Tabelle einen klaren Vorsprung erarbeiten. 

Oberndorf wollte unbedingt den Meistertitel noch für sich beanspruchen und setzte einen 

Landesligaspieler in der untersten Klasse gegen die Titelkonkurrenten ein, was auch unsere Burschen 

hautnah zu spüren bekamen. Vor einer tollen Kulisse in Oberndorf, parallel zum Intercupspiel von 

Oberndorf gegen Maribor, hatten unsere Spieler keine Chance und verloren klar mit 6:2. Deswegen 

musste man nun unbedingt gegen Waidhofen und Hausmening gewinnen, um vor den Oberndorfern 

zu bleiben. Das gelang in einer sensationellen Art und Weise. In Waidhofen gewannen David, Gerrit 

und Helfried mit 7:0 und auch daheim gegen Hausmening blieben sie klar siegreich. Dadurch wurde 

der Meistertitel fixiert und alle Erwartungen an diese Mannschaft bei weitem übertroffen. In den 

beiden letzten Runden gegen Hofamt Priel und Reinsberg wurden auch noch weitere 

Zukunftshoffnungen unseres Vereins erstmals in der Herrenmeisterschaft eingesetzt: Ralf Robl, Tobias 

Pummer und Hannah Döcker – alle jünger als 12 Jahre - konnten erstmals Meisterschaftsluft 

schnuppern und Teilerfolge erzielen. Auch in diesen Matches konnten unsere Nachwuchshoffnungen 

klare Siege erreichen und somit den Meistertitel bestätigen. 

19: unsere Youngsters Gerrit und Hacki mit Helfried 
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Sensationell auch die Plätze in der Einzelrangliste: David 

Hackensöllner führt diese an, Gerrit Robl belegt den fünften 

und Helfried Bauer den achten Platz. Auch Tobias Brandecker, 

der zweitjüngste klassierte Spieler der Liga,  schließt als Zehnter 

der Einzelrangliste klar positiv ab. Ein sensationeller Erfolg. 

 

Ein herzliches 

Dankeschön gilt 

unserem 

Unterstützter: Die Firma Rudelstorfer Versicherungen 

stattete diese Mannschaft nicht nur mit neuen Dressen 

aus, sondern unterstützte unsere Nachwuchshoffnungen 

noch zusätzlich, damit sie bestens ausgebildet werden 

können. DANKE!! 

 

 

Niederösterreichischer Donic-Cup – 3. Platz 

Heuer wurde der NÖ Donic-Cup mit einem neuen Spielmodus, demselben wie beim Olympischen 

Mannschaftsbewerb, in Guntramsdorf ausgetragen. Wir nahmen auch heuer wieder mit 2 

Mannschaften an diesem interessanten Bewerb teil. 

Unsere Top-Mannschaft mit Julian Stocker, Markus Berger und Norbert Polt spielte in den 

Gruppenspielen groß auf und konnte alle drei Matches klar gewinnen. Verantwortlich dafür waren vor 

allem Julian und Markus, die keine einzige Niederlage einstecken mussten. Norbert sorgte als 

Doppelpartner ebenfalls für wichtige Punkte. Im Halbfinale lief es gegen Scheibbs nicht wirklich rund. 

Julian musste schon im ersten Match gegen Thomas Gamsjäger hart kämpfen, aber konnte sich 

schließlich noch durchsetzen. Markus dominierte Christoph Sturmlechner in den ersten beiden Sätzen 

nach Belieben, aber er verlor unglücklich. Immerhin hatte er vier Matchbälle. Schließlich verloren sie 

auch noch das Doppel und Julian gegen Jesacher. Somit ging es im Spiel gegen Göstling um einen 

Stockerlplatz. Da fand unsere Topmannschaft wieder zu alter Form und dominierte die Ybbstaler klar. 

Markus und Julian ließen im Einzel den Gegnern kaum Punkte und das Doppel konnte im fünften Satz 

gewonnen werden. Somit erreichte St. Peter zum zweiten Mal einen Stockerlplatz beim stark 

besetzten DONIC-Cup. 

Unsere zweite Mannschaft mit Markus Stöckler, Johannes Gugler und David Hackensöllner war gleich 

im ersten Match einer Sensation gegen die als 1 gesetzten Hausherren ganz nahe, verlor aber 

schließlich knapp. Auch das zweite Gruppenspiel konnten sie nicht für sich entscheiden. Nach einem 

Sieg gegen Herzogenburg spielten sie gegen Pottenbrunn um Platz 9. Sie verloren aber dieses Spiel 

21: unser Nachwuchs voller Ruhe kurz vor dem 

Gewinn des Meistertitels in Reinsberg 

20: Die Meistermannschaft mit ihrem Gönner Franz 

Rudelstorfer, der sie unterstützte 
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klar, obwohl David gegen den weit stärker 

eingeschätzten Thomas Brandstetter fast für 

eine Sensation gesorgt hätte. 

Nach einem anstrengenden Spieltag ließen 

alle Spieler mit ihrem „Chauffeur, 

Mentalcoach, Motivator und Kameramann“ 

Helfried Bauer den Tag in Wien gemütlich 

ausklingen. 

 

Vereinsmeisterschaft 

Anders als im Vorjahr war im Kampf um den Vereinsmeistertitel im Herren Einzel schon im Vorfeld 

kein eindeutiger Favorit auszumachen. Titelverteidiger Julian Stocker galt jedoch neben Stephan 

Schmutzer als einer der heißesten Anwärter auf den neuerlichen Sieg. Und tatsächlich: Julian schaffte 

es hauchdünn den leicht zu favorisierenden Stephan Schmutzer zu bezwingen und krönte sich damit 

zum zweiten Mal in Folge zur Nummer 1 der St. Peterer Tischtennis Spieler. Allerdings gab es bei 

dieser Vereinsmeisterschaft in vier Bewerben 

fünf verschiedene Vereinsmeister, wodurch man 

die Ausgeglichenheit in unserem Verein 

erkennen kann. Viele spannende und 

sehenswerte Spiele bezeugten das Niveau der 

Tischtennissektion St. Peter/Au. 

 

Turniere 

16. Mostviertelturnier in St. Valentin 

Auf den Siegerfotos beim Mostviertelturnier für Meisterschaftsspieler aus NÖ und OÖ in St. Valentin 

dominierte im heurigen Jahr die Farbe Rot, wofür vor allem vier St. Peterer Nachwuchsspieler 

verantwortlich waren: David Hackensöllner, Martin Mayerhofer, Markus Panholzer und Julian 

Stocker. 

Schon in den ersten Bewerben zeigte sich die Dominanz von St. Peters Nachwuchs - David 

Hackensöllner gewann nicht nur den U15-Bewerb überlegen, sondern belegte auch im Bewerb bis 

1100 RC-Punkte nach dem 3:0-Finalsieg über Vereinskollegen Markus Panholzer Rang 1. Darüber 

 HERREN EINZEL A HERREN EINZEL B HERREN DOPPEL U18 

1. Platz Stocker Julian Mayrhofer Harald 
Schmutzer Stephan/ 

Hackensöllner David 
Mayerhofer Martin 

2. Platz Schmutzer Stephan Robl Gerrit 
Stocker Julian / 

Mayerhofer Martin 
Stocker Julian 

3. Platz Wimmer Mathias Wimmer Ferdinand 
Stöckler Markus / 

Panholzer Markus 
Blauensteiner Nici 

4. Platz Mayerhofer Martin Brandecker Tobias 
Polt Norbert / 

Wimmer Mathias 
Panholzer Markus 

22: Die erfolgreichen Cupcracks neben vielen Scheibbsern: Markus, 

Julian und Norbert 
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hinaus sorgte er mit Rang 3 bei den Unter-21-Jährigen für eine kleine Überraschung. In diesem 

Bewerb trumpften neben ihm auch zwei weitere St. Peterer auf: Julian Stocker und Martin 

Mayerhofer bestritten das Finale - Julian konnte sich dabei nach hartem Kampf mit 3:1 durchsetzen. 

Martin Mayerhofer stieß auch im Bewerb bis 1400 RC-Punkte bis ins Finale vor, musste sich dort aber 

dem Gottsdorfer Noppenspieler Andreas Brunner, der 

einen seiner besseren Tage erwischt haben dürfte, mit 1:3 

geschlagen geben. Julian Stocker vollendete schließlich die 

St. Peterer Pokalsammlung mit Rang 2 im Bewerb bis 1650 

RC-Punkte. Die Niederlage im Finale kam gegen den 

Aschbacher Mario Steinbacher. 

 

2er Mannschaftsturnier in Gottsdorf / Persenbeug 

Ein vierköpfiges Komitee erfolgshungriger Tischtennisspieler nahm im März in Gottsdorf teil, wo das 

weit und breit einzigartige 2er-Mannschaftsturnier über die Bühne ging. Groß war die Ausbeute nicht 

- ein einziger Stockerlplatz kam schlussendlich heraus - jedoch waren die Erfahrungen sehr wertvoll, 

die David Hackensöllner, Johannes Gugler, Martin Mayerhofer und Julian Stocker dabei sammelten. 

Martin und Julian rechneten sich vor allem im Bewerb bis 3000 RC-Punkte gute Chancen aus, wo sie 

auch prompt zuschlugen. Nach den Siegen gegen Andreas Brunner/Heinz Percl und Gerald 

Scheiblauer/Josef Prigl war in der k.o.-Phase erst im Halbfinale gegen das Wiener Duo 

Korkisch/Korkisch Endstation. 

 

9. Linzer Tischtennis Turnier im Sportpark Lißfeld 

Drei St. Peterer Nachwuchsspieler versuchten mit ihrem Antreten beim 9. Linzer Tischtennisturnier am 

06.04.2013 ihr Glück und sammelten dabei vor allem im 

Hinblick auf die kommenden Jahre wichtige  

Turniererfahrung. David Hackensöllner, Tobias Pummer und 

Gerrit Robl traten in zwei Einzel- und dem Doppelbewerb an. 

Vor allem für David zahlte sich die Teilnahme aus: Er 

heimste mit dem Sieg im Bewerb bis 1100 RC-Punkte und 

dem 3. Platz im Bewerb 1500 gleich zwei Pokale ein. Gerrit 

stieß im Bewerb 1100 bis ins Achtelfinale vor, für Tobias 

Pummer war leider schon in der ersten Runde Endstation. 

 

4. Zettel’s MisthaufenOpen 

Ende April fand auch heuer wieder die Jahreshauptversammlung in Weistrach 

statt. Bei dieser konnten wir wieder auf eine eindrucksvolle Saison zurückblicken 

und die Weichen für die Zukunft stellen. Finanziell bilanziert das Jahr leicht 

positiv und das trotz der Investitionen in eine Verdunkelung für die 

Hauptschulturnhalle und in die neue Beleuchtung in der Carl-Zeller Halle. Im 

nächsten Jahr wollen wir das Training noch weiter professionalisieren und den 

Nachwuchs wieder vermehrt auf Turniere schicken. Verdiente Spieler des 

Vereins wurden vom Sektionsleiter Karlheinz Vinkov auch mit wertvollen 

23: David räumt auch in Linz groß ab 

24: Hacki mit einem 

Jausenbrett in Action 
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Kunstwerken belohnt, auch 

unser Rookie of the Year - 

Tobias Brandecker, wurde 

ausgezeichnet. 

Anschließend gab es das 

bereits traditionelle 

MisthaufenOpen bei der 

Familie Wimmer. In diesem 

Rahmen feierten Sepp 

Unterberger und Norbert Polt 

insgesamt den 90er. Wie sehr 

unsere Arbeit geschätzt wird, 

zeigt, dass der Vizebürgermeister aus Weistrach Helmut Halbartschlager, der Hauptschuldirektor 

Erich Greiner und der Leiter der Sportunion St. Peter/Au Otto Wendlik, die Veranstaltung beehrten. 

Sportlich konnten Gerrit Robl und Martin Mayerhofer den begehrten Wanderpokal der 

MisthaufenOpen gewinnen. 

Herzlichen Dank an die Familie Wimmer für die Organisation und die ausgezeichnete Bewirtung. 

  

25: Alle Teilnehmerder MisthaufenOpen bei der Familie Wimmer 
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GAC World Tour Austrian Open in Wels 

Ende Jänner gab es in Wels einen absoluten TT-Leckerbissen zu sehen, die GAC Austrian Open die 

heuer neben der Weltmeisterschaft voraussichtlich zu den am besten besetzten Turnieren 

der TT-Weltelite zählen. 

Mitten unter den Weltstars war auch 

heuer wieder der St. Peterer Markus 

Berger, für den dieses Turnier heuer 

ein besonderes werden sollte. Nicht 

nur dass er live im Fernsehen 

weltweit zu sehen war (über 120 

Millionen Zuseher), sondern auch, 

da er bei diesem Turnier fix in die 

absolute Schiedsrichter-Top-Gruppe 

aufgenommen wurde, zu der 

weltweit cirka 180 Schiedsrichter 

gehören. Diese Blue Badge 

Schiedsrichter werden bevorzugt bei 

den größten Turnieren wie Weltmeisterschaften und Olympia 

eingesetzt. Um in 

dieser Top-Gruppe 

zu verweilen, muss 

Markus Berger 

jedes Jahr bei einem Top-Event mindestens eine positive 

Evaluierung erhalten. 

Als wollten sie etwas für sich selbst abschauen, brachen acht St. 

Peterer Tischtennisspieler nach Wels auf, um ihren Vorbildern auf 

die Finger zu schauen und das eine oder andere für sich selbst zu 

lernen, unter anderem von Olympiasieger und Doppel-Weltmeister 

Zhang Jike. Dabei ist es jedoch nicht geblieben, denn die drei Mannschaftskollegen 

Tobias Brandecker, David Hackensöllner und Gerrit Robl ergatterten unter anderem von 

Zhang Jike ein Autogramm und durften sogar bei der Racket Control (Bereich, in dem die 

Schläger kontrolliert werden) mit Markus Berger einen Blick hinter die Kulissen werfen 

und hautnah mit den Topspielern in Kontakt treten. 

Insgesamt war es für die Truppe aus St. Peter ein hochinteressanter Tag mit vielen 

unvergesslichen Eindrücken. Auch die drei Jungs konnten ihre Jagd auf Autogramme zu 

einem erfolgreichen Ende bringen und hatten schließlich einige Handtücher und Schläger 

voller Autogramme vorzuweisen. Am Ende war zwar nicht mehr auszumachen, welches 

Autogramm von welchem Spieler war (vor allem die Spieler aus dem asiatischen Raum 

zeichneten sich durch möglichst undeutliche Schriftzeichen aus), aber egal - schließlich 

geht es doch darum, mit den weltbesten Spielern einmal in Kontakt gewesen zu sein. 

  

26: Markus als Schiedsrichter im Damendoppel, wurde im ORF und im 

chinesischen TV live übertragen 

27: Tobias und Gerrit mit dem 

aktuellen Weltmeister Zhang Jike 
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Spielerporträts 

  

Markus Berger 

Der Aschbacher Markus Berger hat bereits eine lange und 

abwechslungsreiche Tischtenniskarriere hinter sich. Nachdem 

er mit dem Tischtennissport in Aschbach groß geworden war, 

begann er auf Anfrage der Hauptschule St. Peter/Au einmal 

wöchentlich ein Schülertraining in St. Peter durchzuführen. Im 

Laufe der Zeit wurde Markus immer besser mit dem Umfeld und 

den Leuten in St. Peter vertraut und so beschloss er, zum aus 

dem Schülertraining neu entstandenen Verein zu wechseln und 

dort die Zügel im Bereich Nachwuchs in die Hand zu nehmen. 

Doch es war nicht nur der Nachwuchs, mit dem sich Markus 

beschäftigte, sondern er ließ sein Wissen auch wesentlich in die 

Organisation des Vereins einfließen, sodass man heute 

behaupten kann, dass sich der Verein ohne die langjährige 

intensive Arbeit von Markus nicht dazu entwickelt hätte, was er 

jetzt ist, nämlich einer der größten und erfolgreichsten Vereine 

im westlichen Niederösterreich. In die Meisterschaft hat er sich ebenso eingebracht: Für ihn als 

erfolgreichen Spieler sprechen vor allem drei Meistertitel, an 

den er beteiligt war (2009/10 – 3. Klasse, 2010/11 – 2. Klasse, 

2011/12 – 1. Klasse). Darüber hinaus war er auch Teil jener 

Mannschaft, die im Mai 2012 sensationell den Titel beim NÖ 

Donic Cup holen konnte. 

Markus ist im Tischtennissport nicht nur als Spieler und 

Vereinsfunktionär aktiv, sondern ist auch als Schiedsrichter bei 

internationalen Tischtennis-Events tätig. Im heurigen Jahr hat 

es Markus geschafft, die höchste internationale Stufe unter den 

Schiedsrichtern zu erlangen, sodass er sich jetzt BlueBadge-

Referee nennen darf. Von diesen Eliteschiedsrichtern gibt es 

österreichweit nur fünf und weltweit ca. 180 – umso 

bemerkenswerter, dass Markus nun Teil dieser Topgruppe unter 

den Schiedsrichtern ist. 

Markus bringt immer wieder neue Vorschläge ein, gibt den 

Anstoß für kleinere und größere Umbrüche im Verein – was er 

macht, ist wohlüberlegt und hat Hand und Fuß. Bei allem Drang, etwas Neues hervorzubringen, 

schafft er es, am Boden zu bleiben und die Dinge realistisch zu sehen. Vor allem deshalb ist er eine 

bewundernswerte Persönlichkeit und ein nicht mehr wegzudenkender Teil im Verein. 

Für die Zukunft kann man dem sympathischen 

Aschbacher nur das Beste wünschen und hoffen, 

dass ihm das Vereinsgeschehen auch weiterhin 

ein so großes Anliegen bleibt! 

28: Markus - voll konzentriert 

29: im Einsatz als Schiedsrichter bei einem 

ProTour Event 
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Tobias Brandecker 

Der Rohdiamant, über den in St. Peter in Zukunft noch öfter gesprochen 

werden wird, heißt Tobias Brandecker. Der erst 11-Jährige Weistracher hat 

in dieser Saison den Sprung in die Meisterschaft geschafft und mit seinen 

Teamkollegen in der 3. Klasse auf Anhieb den Meistertitel errungen. Mit 17 

Siegen bei nur 9 

Niederlagen und folglich 

dem 10. Rang in der 

Einzelrangliste hatte er 

wesentlichen Anteil an dieser großartigen und 

lobenswerten Leistung. 

Diese Erfolge stellen sich natürlich nicht von selbst 

ein – ganz im Gegenteil: Mehrmals wöchentlich 

arbeitet Tobias an sich, um noch besser zu werden 

und seine Ziele für die Zukunft zu erreichen. Damit 

ihm das gelingt, nimmt er donnerstags am 

Schülertraining der Neuen Mittelschule, freitags am 

Nachwuchstraining des Vereins und samstags am 

Zentrumstraining des niederösterreichischen 

Tischtennisverbandes teil. 

Neben den Erfolgen in der Meisterschaft nahm Tobias heuer vor allem auch an Nachwuchsturnieren 

teil. Zweimal war er bei der Nachwuchsliga im Einsatz. Dabei konnte er einmal als Zweiter einen 

Stockerlplatz ergattern. Das alles stellt jedoch der Triumph beim NÖ 

Donic Cup bis 1700 Punkte in den Schatten, wo er im Zweierteam mit 

David Hackensöllner unter acht stark aufgestellten Mannschaften den 

Sieg holte. Mit Tobias Pummer holte er darüber hinaus noch in der U13-

Meisterschaft den zweiten Platz hinter Oberndorf. 

 

Noch etwas für die Statistiker: Tobias belegt in der aktuellen 

niederösterreichweiten Unter-13-Rangliste Rang 14 und da er noch ein 

weiteres Jahr in die Altersklasse U13 fällt, wird er mit Anfang nächster 

Saison sogar auf Platz 6 vorrücken – diese Tatsache unterstreicht mehr 

als genug, welch großes Talent in Tobias steckt. Er wird auch auf 

Landesebene seinen Weg machen. 

Zu den Spezialitäten von Tobias zählt 

eine vorbildhafte Technik, die zusammen mit seinem Willen und 

Erfolgsdrang beste Voraussetzungen dafür bietet, dass er zu einem 

hochklassigen Spieler heranreifen konnte und sich eines Tages mit 

Gegnern aus einer der höheren Ligen messen wird. 

Der Verein wünscht Tobias alles Gute und auch für die 

Zukunft viel Freude am Tischtennissport! 

30: Tobias gecoacht von seinem Papa 

31: Tobias wartet auf den Ball 
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